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Knesebeck, Lk. Gifhorn (Nds). Um 13:45 h melde-
te die Brandmeldeanlage der Firma Butting einen 
Feueralarm beim Pförtner. Eine Stahlskeletthalle 
mit Kunststoffdach, in der sich Becken zur Rohr-
beize von Edelstahlrohren  befanden, war in Brand 
geraten. 

Die Halle war zum Zeitpunkt des Brandausbruches 
nicht im Fertigungsbetrieb, sondern es fanden War-
tungsarbeiten durch eine Fremdfirma statt. Die Mit-
arbeiter der Firma waren in der Mittagspause, als 
der Brandmeldealarm auflief und zeitgleich Butting- 
Stammmitarbeiter eine Rauchentwicklung im hinte-
ren Hallenbereich feststellten.

Die Beize ist ein chemisches Ge-
misch, das nicht brennbar sein soll 
(Firmenangabe). (Beizen in Schwe-
felsäure, Belegen der Rohre mit 
einer Zinkphosphatschicht (Phos-
phatieren bzw. Bondern), Neutra-
lisieren, Fetten und Beseifen). Die 
chemische Vorbehandlung der Vor-
rohre dient der Vorbereitung für den 
Ziehprozess von nahtlosen Präzisi-
onsrohren.

Schon kurze Zeit später hing 
über dem Firmengelände eine 
tiefschwarze Rauchwolke, die 
über 20 km und mehr sichtbar 
war. 
Als die Freiwillige Feuerwehr 
Knesebeck auf dem Firmenge-

Hallenbrand bei Butting

lände eintraf, stand das Dach der Halle mit den Aus-
maßen 50 x 80 Meter bereits in Flammen. Da viele 
Feuerwehrleute aus Knesebeck Mitarbeiter der Fir-
ma sind, waren sofort Informationen über die Halle 
und den Inhalten bekannt. So konnten gezielte Maß-
nahmen eingeleitet werden.

Umgehend wurden weitere Feuerwehren alarmiert.
Der Erstangriff erfolgte aus den alarmierten Tank-
löschfahrzeugen im Außenangriff. Mit Eintreffen der 
weiteren Kräfte wurde eine umfassende Wasserver-
sorgung aufgebaut. Zum Höhepunkt des Einsatzes 
standen acht B-Schlauchförderleitungen mit 8.000 l 
Wasser zur Verfügung. 
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Da das Hallendach stückweise nach innen einstürzte, 
wurde die Wittinger Drehleiter mit einem Wenderohr 
eingesetzt. Der Brandabschnittsleiter Nord wurde 
alarmiert und übernahm die Gesamteinsatzleitung.

Augenscheinlich brannte das Dach zuerst. Das Feu-
er fraß sich nach unten durch, sodass ein Innenan-
griff nicht in Frage kam. 
Es wurden weitere Drehleiterfahrzeuge aus Gif-
horn, Wolfsburg und Braunschweig angefordert. Der 
Schwerpunkt konzentrierte sich auf das Löschen 
über die Wenderohre.

Zusätzlich forderte die Einsatzleitung präventiv 
Schaummittel  aus Braunschweig und Wolfsburg an. 
Mit 4.000 l Schaummittel wollte man im Bedarfsfall 
damit die nicht zugänglichen Glutnester abdecken.

Die Feuerwehren aus der Stadt Wittingen, Hankens-
büttel und Brome wurden alarmiert, um ausreichend 
Personal und Atemschutzgeräteträger vor Ort zu ha-

ben. In den ersten Stun-
den waren 25 Trupps (50 
Feuerwehrleute) gleich-
zeitig im Einsatz.

Zum Eigenschutz und zur 
späteren Verpflegung der 
Einsatzkräfte wurde die 
SEG des DRK Gifhorn an-
gefordert, die mit 50 Hel-
fern einen Ruhebereich 
für die herausgelösten 
Atemschutzgeräteträger 
sowie den Verpflegungs-
bereich auf dem Firmen-
gelände aufbaute. 

Die Hubschrauberstaffel 
der Polizei Niedersachsen 
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band des DRK Celle eine Drohne zur Lageerkundung 
angefordert. Messtrupps verfolgten die Rauchwolke 
und nahmen in zwei betroffenen Orten Messungen 
vor. Die Warnung der Bevölkerung „Fenster und Tü-
ren geschlossen zu halten“ wurde bis gegen 19:00 h 
aufrecht gehalten.

Um 19:03 h 
wurde „Feuer 
unter Kontrol-
le“ und „Einlei-
tung der Nach-
löscharbeiten“ 
gemeldet. 

Personenscha-
den wurde 
nicht verzeich-
net.
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gab der Einsatzleitung vor 
Ort einen Lagebereich und 
drängte einen Motorsegler 
aus dem Luftbereich der 
Einsatzstelle ab.

Die nachgeforderten Ein-
satzkräfte aus dem Land-
kreis Gifhorn fuhren die 
eingerichteten Sammelstel-
len (Feuerwehrhaus Kne-
sebeck, Ehra und Parkplatz 
vor den Firmengelände) an. 

Aus Gifhorn und Meinersen 
wurden ca. 100 Kräfte alar-
miert und in Bereitstellung 
gesetzt, um ausreichend 
Personal zum Austausch zu haben. Vor Ort waren 
300 Einsatzkräfte tätig.

Die Brandentwicklung beschränkte sich dank der 
Brandschutzwände auf einen Hallenkomplex. Der 
gezielte Löschangriff war so ohne weitere Gebäude-
gefährdung möglich.

Es wurde auf Grund der Rauchentwicklung und der 
Produktionsmittel per Rundfunk eine Bevölkerungs-
warnung veranlasst. Zusätzlich wurde vom Kreisver-


